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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
Nr.4«. Düsseldorf, Mittwoch, den -4 Zuli 1841.
(Nr. 669.) Gesetzsammlung, 9tes Stück.

Das 9te Stück der Gesetzsammlung ist erschienen und enthält unter:
Nr. 2167. AllerhöchsteKabinetsorder vom 24. April 1841. betreffend die Bewilligung der

Stempelsreiheit für die Gesuche und Verhandlungen wegen Befreiung von den
Landwehrübungen. , ?

Nr. 2163. Statut der Berlin-Frankfurter Eisenbahn-Gesellschaft mit der AllerhöchsteilBc-
stätigungs-Urkundevom 15. Mai 1841. und der darin allegirten Allerhöchsten
Kabinetsorder vom 28, März 1840.

Nr. 2169. AllerhöchstvollzogenesPrivilegium vom 17. Mai 1841 zur Ausgabe von vierpro-
zentigen auf den Inhaber lautenden Obligationen im Gefammtbetrage von
100,000 Rthlr. für die Stadt Thorn.

Nr. 2170. Allerhöchster Aabinetsbefehlvom 30. Mai 1841. über die Rechtsbeständigkeil
der von Stadt- und Landgemeincn im Herzogthum Westphalenbis zum Schlüsse
des Jahres 1839. durch die Vertreter derselben abgeschlossenenRechtsgeschäfte.

Verordnungen und Bekanntmachungender König!. Regierung.
(Nr. 670.) Steckbrief gegen den Musketier Johann Grafweg aus Bergerhausen,I. 8. IV. Nr. 3t 15.

Der unten signalisirteMusketier Johann Grasweg aus Bergerhausen, Kreis
Duisburg, RegierungsbezirkDüsseldorf, ist am 28. v' M. zum 2ten Male von dem Königl.
17ten Jnfanterie-Regimente aus der Garnison Wesel, entwichen.

Sämmtliche Civil- und Militairbehörden werden ersucht, auf denselben strenge wachen,
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Königl. betreffende Regi¬
ments-Kommando, abliefern zu lassen.

Düsseldorf, den 6. Zuli 1841.
Signalement.

Alter 31 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion evangelisch; Gewerbe
Schreiner; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Nase gewöhnlich; Zähne gesund;
Bart blonder Schnurbart; Kinn gewöhnlich; Gefichtsbildung länglich mit eingefallenen Backen;
Gesichtsfarbegcfund; Statur schlank.

Besondere Kennzeichen: vorn im Mund fehlt demselben ein Zahn.
Bekleidung: eine neue Militairjacke worauf Achselklappen mit Nr. 17, eine neue

Militairmütze, eine gute leinene Hose, eine gute MilitairhalSbinde, ein Paar Schuhe.
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(Nr. 671.) Collecten. I. 8. I. Nr. 2674.
U e b e,

der Erträge der im Regierungß-BezirkeDüsseldorf abgehalteneuund in dem Zeitraumom 1. Februar bis I. Juni 1841 zum AbschlußgekommenenCollecten,

3) Zum Besten der Penft'onS.Anstalt für die Wittwen und
Waisen der Elementar-Schullehrerim Regierungs-Be»
zirke Düsseldorf, für das Zahr 1340.

Schullehrer.Seminarien in der
Lehranstaltenfür Taubstumme.

2) Zum Besten der bei den
Rhein »Provinz eröffneten

1) Zum Neubau einer Kirche für die
katholischezu Hederßleben,Regie-
rungs-BezirksMagdeburg.

Namen

landräthlichen Collectein den Ertrag der Collecte in denErtrag der allgemeine»Ertrag der katholischen

katholischen evangelischen

Kirchen

Außerdem

in fremden

Münzen
circa

Rthl, Sg. Pf,

Außerdem

in fremden

Münzen
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Rthl. Sg. Pf.
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schen

katholischenAußerdem
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Münzen
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Kirchen¬ jüdischen
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jüdischenSumme, Summe,
HäusernSumma

Synagogen
KirchenCollecte,

Düsseldorf . . 32
Solingen ... 8
Lennep ... 7
Elberfeld . . 10
Duisburg . . 34
Rees .... 18
Cleve ... 43
Geldern ... 25
Kempen ... 9
Crefeld ... 24
Gladbach ... 17
Grevenbroich . K'
Neuß .... 27
Kgl. Münzamtzu
Düsseldorf, an Me¬
tallwerth für die
fremden Münzen 4

Summa 274
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7) Zum Neubau eines 8) Zum Neubau des

Pfarrhauses für die Bethauses für die

evangelische Ostge¬ evangelischeGemein
meinde zu Pfalz- de zu Wannowitz, Gesammt-
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(Nr. 672.) Die Termine für das diesjährige Geschäft der Super-Revisions-Commission betr. l. 8.1V.
Nr. 3!5l.

Die Termine zu den Sitzungen der diesjährigen Super-Revisions-Commission für die

S.iteas der verschiedenen Truppentheile als temporär dienstuntauglich zur Disposition der

Ersatzbehörden entlassenen, so wie für die bei der Übergabe zurückgewiesenen Mannschaften

im Bezirke der Königl. I4ten Landwehr-Brigade sind zu Wesel auf den 23. August d. I.

und zu Düsseldorf auf den 25. und 26. «j. mens. festgesetzt worden.

Indem wir dieses hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß die

betreffenden Individuen aus den Kreisen Rees, Cleve, Geldern und dem vormaligen

Kreise Diaslaken am bezeichneten Tage zu Wesel, diejenigen aus den Kreisen Dussel,

dorf, Erefeld und Kempen am 25. August, sodann jene aus dem Kreise Elberfeld

und aus dem ehemaligen Kreise Essen am 26. August o. sich der Super-Revisions.Com-

mission in Düsseldorf zur näheren ärztlichen Untersuchung zu stellen haben.

Bor diese Commission gehören auch diejenigen jungen Leute, welche sich zum einjähri¬

gen freiwilligen Militärdienste gemeldet haben, in wissenschaftlicher Hinsicht dazu auch fähig

befunden, wegen körp-rlicher Fehler oder Schwäche von den Truppentheilen aber nicht an,

genommen, sondern zurückgewiesen worden sind; so wie ferner diejenigen, welche von dem,

der DepartementS-Prüfu-igs Commission beigegebeuen, Militair-Arzte temporär oder gänzlich

unbrauchbar erklärt worden, und sich demnach bei keinem Truppentheile zum Eintritt« ge¬

meldet haben, sodann endlich diejenigen, welche von der Super-Rcvisions,Commission im

verflossenen Jahre oder früher zurückgestellt worden sind.

Die in obige Categorie gehörenden, zum einjährigen Militair-Dienste berechtigten jun¬

gen Leute haben bis »um I. August d. I. sich bei dem einschlägigen Bürgermeister zu mel¬

den, welcher sie in ein B rzeichniß unter Angabe des Datums ihrer Geburt und des Arun,

des ihrer gänzlichen oder temporären Dienst-Untauglichkeit einzutragen und solches bis zum

6. ej der vorgesetzten landräthlichen Behörde einzureichen hat, von welcher wir sodann bis

zum 10. August o. die namentliche Haupt-Nachweisung erwarten.

Anlangend die Einbeorderung der übrigen Leute, so werden die Königlichen Landräthe

dieserhalb mit näherer Anweisung versehen werden.

Düsseldorf, den 3. Juli 1841.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden,
Königlich Rheinischer Appellations-Gerichtshof.

(Nr. 673.) Assisen zu Düsseldorf.

Die Eröffnung der gewöhnlichen Assisen in dem Bezirke des Königl. Landgerichts zu

Düsseldorf für das Ul. Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den

23. August d. I. festgestellt, und der Herr Appellations-Gerichtsrath von Ammon zum
Präsidenten derselben ernannt.

Gegenwärtige Verordnung soll auf Betreiben des Herrn General-Prokurators in der

gesetzlichen Form bekannt gemacht werden.

Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln den I. Juli 1841.

Der Erste Präsident des Königl. Rheinischen Appellations-Aerichtshofes.

(unter;.) Schwarz.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Sekretair: v. Dorsten.
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(Nr. 674.) Die Abänderung des tz. 3 des Reglements für die Sparkasse zu Crefeld betr.

Auf den Antrag der Administration der Sparkasse und nach dem Gutachten des Ge¬

meinderaths hat das Königl. Ober-Präsidium zufolge einer Verfügung der Königl. Regie¬

rung vom 20. Juni c 1. 11. Nr. 9533 die Abänderung des Z. 3 des Reglements für die

hiesige Sparkasse wie folgt genehmigt:

„Jede Summe von 10 Silbergroschen bis zu 200 Thalern wird zweimal in der Woch<

„an den im H. 7 näher bestimmten Tagen angenommen. Die eingelegten Gelder wer.

„den mit Einem Silbergroschen vom Thaler oder mit drei und einem Drittel vom

„Hundert jährlich verzinset. Bon Bruchtheilen eines Thalers werden keine Zinsen

„berechnet. Die Zinsenberechnungen fangen jedesmal mit dem Ersten des folgenden

„Monats nach der Einlage an, und wird der Zinsenbetrag, wenn die Auszahlung des¬

selben von dem Einleger nicht verlangt wird, am Schluß? des Kalender-Jahres zum

„Kapital geschrieben und wie letzteres in derselben Art verzinset. Bei Kapitalrück-

„zahlungen werden die Zinsen nur bis zum letzten Tage des Monats vor der Zahlung

„berechnet und berichtigt.

„Wmn ein Interessent sich von der letzten Präsentation stines Sparkassenbuchs an

„binnen 30 Zähren nicht bei der Kasse meldet, so soll von dieser Zeit an alle weitere

„Verzinsung seines Guthabens aushören. Übersteigt eine Einlage entweder durch Ver¬

mehrung derselben oder durch Zinsenzuwachs die Summe von 200 Thalern, so hat

„die Anstalt das Recht für den Meh-betrag ohne weitere Rücksprache mit dem Inte¬

ressenten ein öffentliches, pupillarische Sicherheit gewahrendes Papier anzukaufen,

„solches nach Gattung, Letter und Nummer bei seinem Co uo zu vermerken und dabei

„den dafür bezahlten Kaufpreis sammt etwaigen Auslagen zu verrechnen. Der Ein¬

leger wird dadurch Eigenthümer des eingekauften Papiers, daher er den durch etwai-

„ges Steigen oder Sinken des Courses oder durch Ausloosung dieses Papieres ent-

„stehenden Nachtheil oder Bortheil zu tragen oder zu genießen hat. An Zinsen werden

„ihm jedoch nur die gewöhnlichen Sparkassen Zinsen verrechnet, indem der Ueberschuß

„dem Institute zu Gute kommt." —

Nach Anordnung des H. 11 des Reglements für die hiesige Sparrkasse soll diese Abän¬

derung der Statuten durch das Amtsblatt der Königl. Regierung und durch öffentlichen

Ausruf und Anschlag in der hiesigen Gemeinde gehörig bekannt gemacht werden.

Crefeld, den 30. Juni 1841. Der Bürgermeister: Leysner»

Sicherheitspolizei.
(Nr. 675.) Steckbrief gegen den Arnold Hoeppener aus Scherpenseel.

Der Handelsmann Arnold Hoeppener aus Scherpenseel hat sich der gegen ihn

wegen Diebstahls eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Indem ich dessen Signalement hierunten mittheile, ersuche ich sämmtliche Polizeibe¬

hörden auf denselben ihr Augenmerk zu richten, ihn im BetretungSsalle zu arretiren und

mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den I. Juli 1841. Der Jnstruktionsrichter: Beckers.
Signalement.

Namen: Arnold Hoeppener; Stand Handelsmann; Wohnort Scherpenseel; Ge¬

burtsort Scherpenseel; Religion katholisch; Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare

schwarz; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen braun; Nase Mittel; Mund dito; Bart

blond; Kinn rund; Gesicht rund; Gesichtsfarbe gesund; Statur gesitzt.

Besondere Kennzeichen: hat Flecken auf dem rechten Auge.



(Nr. 676.) Steckbrief gegen den Schreiner Johann Friedrich August Schütte St. Faust aus Eslohe.

Der unten signalisirte Schreiner Johann Friedrich August Schütte St. Faust, auch

von Knoche genannt, geboren zu Eslohe bei Arnsberg und zuletzt wohnhast zu Elber-

f<ld, hat sich der gegen ihn wegen Bettelei und Landstreicher« eingeleiteten Untersuchung

durch die Flucht entzogen, und soll sich nach Westphalen begeben haben.

Ich ersuche alle Behörden ergebenst auf denselben zu achten, ihn im Betretungsfalle

verhaften und mir vorführen zu lassen.
Düsseldorf, den 3. Juli 1841.

Der Königl. Jnstruktionsrichter: v. Ammon.Signalement.
Religion katholisch; Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare hellbraun; Stirne

hoch, breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nase kurz, dick; Mund mittelmäßig; Bart

blond; Kinn rund; Gesicht oval; Gesichtsfarbe gesund; Statur gefetzt Besondere Zeichen:

keine. Kleidung: ein Heller Sommerrock, eine schwarze Tuchhose, eine Tuchkappe.

(Nr. 677.) Steckbrief gegen den Tagelöhner Wilhelm Grotenbeck.

Der unten signalisirte Tagelöhner Wilhelm Grotenbeck hat sich dringend verdachtig

gemacht, die nachstehend verzeichneten Sachen:

1) ein Paar Mannö-Stiefeln; 2) eine Pfeife mit hornenem Rohr, porzellanen, Kopf,

worauf sich ein Gemälde, einen Fruchtwagen mit Pferden davor vorstellend, befand, und

mit Neusilber beschlagen; 3) eine dreigehäusize englische Taschenuhr; die beiden innern

GeHause waren von Silber, der äußere Kasten hatte einen Oderrand von Silber, unten

war derselbe von Messing, und lakirt; der Lack war aber an einer Stelle abgeschlißen,

so daß das Messing sichtbar war; das Zifferblatt ist weiß emaillirt mit römischen Ziffern,

und Zeigern von Messing; an der Uhr befand sich eine Stahlkette von kleinen Ringen in

drei einzelnen neben einander liegenden Strängen, an welcher sich ein stählerner Uhrschlüssel

befand; 4) eine Mannsjacke, alt und geflickt, von gedrucktem baumwollenen Zeug, blau von

Grund, mit hellblauen und gelben Blümchen; 5) eine Weste von dunkelblauem englischen

Leder, noch neu, mit glatten gelben Knöpfen von Messing; 6) ein Hosenträger von Sels-

kante; 7) eine Mannshose von baumwollenem Sommerzeuge, mit eingewebten Streifen,

ganz schwarz, schon getragen, aber noch brauchbar; 8) ein Paar Mannsschuhe von schwerem

Rindleder mit Nageln beschlagen; 9) eine graue tuchene neue Mannshose; 10) ein weißes bäum,

wollenes Halsluch mit grünen und bräunlichen gedruckten Blümchen, gestohlen zu haben. Da

sein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist, so ersuche ich alle Polizeibchörden, auf den.

selben strenge vigiliren, und im Betretungsfalle ihn verhaften, und mir vorführen zu lassen.

Zugleich fordere ich Jedermann, der von dem Verbleib der gestohlenen Sachen Kennt«

»iß hat, auf, mir sofort davon Anzeige zu machen.

Elberseld, den t. Juli 1841. Der Ober-Prokurator: Wingevder.Signalement.
Wilhelm Grotenbeck, 21 Jahre alt, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, gesetzter Statur, hoch

blondes Haar, blaue Augen, blonden Bart im Entstehen, spitze Nase, ovales Gesicht, plat«

tes rundes Kinn, gesunde Gesichtsfarbe.

Besondere Kennzeichen: sein Gang ist nicht gewöhnlicher Art, indem er beim

Gehen mit dem obern Theil des Körpers sich nach vorne hinüber biegt, und dadurch ein«

gebückte Stellung annimmt.
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